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Aus den Berichten der Medien ist zu entnehmen, dass Zigarettenfilter, welche achtlos 
weggeworfen werden, hochgiftig sind und die Hauptquelle für Plastikmüll im Meer sind. 

Anfangs Frühling 2018 hat das Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt (AUE) mitgeteilt und 
mittels einer gross angelegten Kampagne in der Öffentlichkeit dann auch kundgetan, dass 
ab Mai 2018 Personen mit Fr. 80.- bestraft werden, wenn sie ihre Zigarettenstummel auf 
öffentlichem Grund wegwerfen. Nun konnte man aus den Medien erfahren, dass das AUE 
mit dem Verteilen von Bussen an Personen, welche die Zigaretten achtlos wegwerfen, sehr 
zurückhaltend ist und gemäss Amtsleiter vielmehr auf Prävention setzt. 

Ich ersuche den Regierungsrat die unten aufgeführten Fragen zu beantworten, 

1. Seit dem Mai werden gemäss AUE und ihrer grossangelegten Kampagne Personen 
welche Zigarettenstummel auf der Allmend wegwerfen gebüsst. Wie viele Personen 
wurden effektiv in den letzten sechs Monaten mit einer Geldbusse von Fr. 80.- 
bestraft? 

2. Kann das AUE, seit der Bekanntgabe, dass Personen, welche ihre Zigarettenstummel 
wegwerfen, bestraft werden, feststellen ob weniger Zigaretten weggeworfen werden 
und wie wird das eruiert? 

Eduard Rutschmann 


